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EINE MÄRCHENHAFTE REISE 
INS INNERE EINES AUSSENSEITERS

Martino ist das jüngste und am wenigsten geliebte Kind in 
einer sonst heiteren Familie. Als Albino wird er als Grund für 
alles Unglück angesehen. Das geht so weit, dass sein Vater ihn 

eines Tages verstößt. Martino läuft von zu Hause weg und 
muss nicht nur lernen, seine Andersartigkeit zu akzeptieren, 
sondern vor allem verstehen, dass es nicht die Blässe seiner 

Haut oder seine Haarfarbe ist, die ihn so einsam 
und falsch fühlen lässt.

Irene Marchesini und Carlotta Dicataldo erschaffen eine 
fantastische Welt, die wunderbar plausibel und deshalb umso 

beängstigender ist, in der sich Ausgestoßene gegenseitig 
beschützen, in der das Finden der eigenen Identität das Herz 
zum Klopfen bringt, als würde man ein Geheimnis erfahren, 

das vielleicht noch niemand zu hören bereit ist.
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… Verzeihung …

jetzt 
beko� en wir 
für a	  unsere 

Mühe endlich auch mal 
Resultate zu sehen.

Wir haben Go� es 
Werk getan, und dank 

seiner Führung ko� ten wir einen 
kleinen Sieg für uns und 
unsere Kirche e� ingen.

Wie wahr 
gesprochen.

Girolamo! Mit dir 
ha� e ich gar nicht mehr 
gerechnet. Wie geht es 

deiner Ehefrau?

Die Heba� e ist 
bei ihr. Es ka�  jeden 

Moment so weit 
sein.
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Da�  la�  uns 
auf einen zweiten 
jungen ho� en.

Was das 
angeht, bin ich sehr 

zuversichtlich.

Ah, 
da ist ja 

auch Pater 
Co� ado.

Guten 
Abend, die 
He� en.

Sind Sie 
bereit?

Das wird 
ein wahres 
Spektakel.

Girolamo, 
bleibst du de�  

nicht?

Nein.

ich wo	 te 
nur einen Blick auf 

sie werfen. 
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Wi	 ko� en 
zurück, Vater. Sie 

sind oben.

Seid wi	 -
ko� en, meine 

lieben Mitbürger!

ihr da, ko� t 
mal näher ran mit 

den Fackeln.

Gerade 
rechtzeitig, He�  
Girolamo. Es ist 

so weit. We�  Sie 
freundlicherweise 

hier drau� en warten 
möchten.

… demnach werdet 
ihr für a	  die soeben 

gena� ten Sünden, mit denen ihr 
euch befleckt habt, zum Tode 
verurteilt. Möge Go�  euren 

S� len gnädig sein.
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ViViANA!!!

Tief einatmen, 
meine Liebe. Es läuft 

a	 es prächtig.

iCH HAB 
ANGST!

iCH Wi�  NiCHT 
STERBEN!

ich 
wei� .

Beldie, sieh mich 
an. Atme den Rauch ein, 

da�  tut es nicht 
so weh.

Viviana …

ich bin bei 
dir. Wir gehen 

zusa� en. Atme 
tief ein.

Nur 
weiter so. 

ich sehe 
schon das 
Köpfchen.
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ich werde 
euch niemals 
vergeben.
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Oh, 
Glückwunsch, 

meine Dame. Es ist 
ein junge.

Noch ein junge?!

Moment. 
Was sti� t 
nicht mit 

ihm?

Es ist 
nichts.

A� e� a, 
hast du ihn dir 

angesehen? Seine 
Farbe? Wir kö� en 

ihn unmöglich 
behalten.

ich sage dir: 
etwas sti� t 

nicht mit 
ihm.

Hören 
wir, was die 

Heba� e 
sagt.

Er ist 
kerngesund, 
meine Dame.

Gut.

Das Kind 
bleibt.
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Eins.

Zwei.

Drei.
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Wie schne	  ihr 
wachst … Du bist ja 

schon richtig 
rund.

Und ihr scheint 
sogar noch wei� er 

als sonst.

Beinah so 
wie ich.

Morgen 
bringe ich 

euch was ganz 
besonderes zu 

E� en mit.
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